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Pfarrerin Rebekka Prozell 

Verbindliche Sprechzeiten:  

 

Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 

 

Telefon: 0176 47 81 43 00 

Herzlich Willkommen im Pfarrbereich Jerichow 

Der Pfarrbereich Jerichow mit seinen beiden Kirchspielen, 18 Kirchgebäuden 

und 700 Gemeindegliedern grüßt Sie ganz herzlich! Zum Kirchspiel Jerichow 

gehören die evangelischen Gemeinden Fischbeck, Jerichow, Kabelitz, Klietz-

nick, Groß- und Kleinmangelsdorf, Nielebock, Redekin, Scharteucke, Seedorf 

und Steinitz. Zum Kirchspiel Wulkow-Wust gehören die evangelischen Ge-

meinden Briest, Großwulkow, Kleinwulkow, Melkow, Sydow und Wust. 

 

 

Informationen aus dem Pfarramt: 

Ich habe Urlaub vom  25. Dezember 2023 bis zum 6. Januar 2024  

und vom  12. bis 25. Februar. Die  Beerdigungsvertretung hat  

Pfarrer Manfred Kiel aus Schönhausen Tel. 039323 38206 (rp) 



 

 



 

  

„Siehe  ich will ein Neues schaffen,  

jetzt wächst es auf, erkennt ihr‘s denn nicht?“ 

 

         (Jesaja 43,19) 

Liebe Gemeinde, 

Kennen Sie das auch? Sie war-

ten auf etwas, worauf Sie sich 

seit Ewigkeiten freuen und 

dann ist es endlich da und Sie 

nehmen es erstmal gar nicht 

war? 

So ging es mir zumindest vor 

zwei Wochen. Ich liebe den 

Winter! Also den, den ich als 

Kind und Jugendliche gekannt 

habe. Den mit Schnee und blau-

em Himmel und trockener Käl-

te. Den mit ausgedehntem To-

ben (natürlich mit Schneeball-

schlacht) und langen Spazier-

gängen und hinterher am war-

men Ofen sitzen und spüren, 

wie die Wangen und Ohren wie-

der warm werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Winter war vor zwei Wo-

chen hier über Nacht in Berlin . 

Und mir fällt morgens auf dem 

Weg zur Arbeit auf meinem 

Fahrrad nichts anderes ein, als 

mich komplett über  die umge-

räumten Fahrradwege aufzure-

gen, im Gegensatz zu den natür-

lich schon gesalzenen Straßen 

und Fußwegen.  



 

 

Wir Fahrradfahrer werden wie-

der ignoriert und es macht ja 

nichts, wenn wir uns langlegen 

bei der Glätte. So wird das nie 

was mit Berlin als klimaneutrale 

Stadt, wenn die Fahrradfahrer 

mal wieder komplett hintenan-

gestellt werden… 

 

So und ähnlich ging es die gan-

zen 45 Minuten in meinem Kopf 

und Herzen, im Gedankenka-

russell in Endlosschleife. Ich 

habe überhaupt nicht die herr-

lich verschneiten Vorgärten 

und Parkanlagen wahrgenom-

men, an denen ich vorbei gefah-

ren bin, den wunderbaren kla-

ren Himmel, die aufgehende 

Sonne mit ihrem ganzen Glit-

zern im Schnee. 

Das habe ich erst registriert, als 

ich mein Rad am Forstamt ange-

schlossen habe. Da schenkte 

Gott eben diesen wunderbaren 

Winter und ich renne erstmal 

blindlings daran vorbei, weil ich 

mich über so vieles aufregen 

muss, was ich in dieser Situati-

on überhaupt nicht ändern 

kann. 

 

Aber Gott war mir in diesem 

Moment echt gnädig und hat 

mir die Augen und mein Herz 

geöffnet und mich noch einige 

Minuten seine wunderbare 

Winterlandschaft förmlich auf-

saugen und inhalieren lassen. 

Und nicht nur das. Als ich mich 

noch einmal umdrehe, sehe ich 

auf einmal einen fast vollen, 

wunderschönen Mond am Him-

mel untergehen. Wie als ob Gott 

mir zuzwinkert und sagt: „Ich 

habe noch ein kleines Extra-

Geschenk für dich“ und mich 

selig in den Arm nimmt. 

Ute Hindorff 



 

  



 

 



 

  

 

Weihnachtliche Lichter 

Und ihre Geschichte 

 

Teil 2: Lucia - die Heilige 

bringt das Licht 

Mitten im Advent wird in den 

christlichen Kirchen der heili-

gen Lucia gedacht. Ihr Name 

bedeutet übersetzt „die Leuch-

tende“ oder die „Lichtträgerin“. 

In Schweden feiert man sie am 

13. Dezember als „Luzienbraut“. 

Bereits am Vorabend wird eifrig 

gebacken, in Italien gibt es ihr 

zu Ehren Lichterumzüge.  

Der Legende nach lebte Lucia im 

dritten Jahrhundert in Syrakus 

auf Sizilien und bekannte sich 

früh zum Christentum, deren 

Anhänger damals verfolgt wur-

den.  

Ihren Glaubensgenossen brach-

te sie Brot in die Verstecke. Um 

in der Dunkelheit den Weg bes-

ser zu finden und dennoch zum 

Tragen der Speisen beide Hände 

frei zu haben, setzte sie sich ei-

nen Lichterkranz auf den Kopf. 

Doch nicht deswegen endete ihr 

Leben dramatisch. 

Lucia war die Tochter einer an-

gesehenen römischen Familie 

und gelobte auf Grund ihres 

christlichen Glaubens ewige 

Keuschheit. Da dies in Zeiten 

der Christenverfolgung äußerst 

gefährlich war, erzählte sie 

selbst ihren Eltern nichts von 

ihrem Entschluss. 

. 



 

 

Der Vater starb früh und Lucia 

sollte verheiratet werden. Lang 

zögerte sie die Verlobungsfeier 

hinaus und flehte inständig zu 

Gott, ihr die Ehe mit einem Hei-

den zu ersparen. 

Als die Mutter schwer erkrank-

te, unternahm sie mit ihr eine 

Wallfahrt nach Catania ans 

Grab der heiligen Agatha, um 

für ihre Genesung zu beten. Das  

ersehnte Wunder geschah und  

Lucias Mutter dankte es, indem 

sie einwilligte, dass Lucia von 

nun an ein jungfräuliches Le-

ben führen könne. 

Zurück in Syrakus löste sie ihr 

Verlöbnis und gründete mit ih-

rem Vermögen eine Armen- 

und Krankenstation. Zu dieser 

Zeit versteckten sich die ver-

folgten Christen in den Kata-

komben der Stadt. Ihnen brach-

te Lucia Brot. 

 

 

Als der verschmähte Bräutigam 

davon erfuhr, zeigte er sie als 

Christin beim Statthalter von 

Kaiser Diocletian an. Das kam 

einem Todesurteil gleich, denn 

der Kaiser galt als gefürchteter 

Christenverfolger.  

Lucia wurde festgenommen 

und schwerer Folter unterzo-

gen. Der Überlieferung nach 

waren ihre Martyrien – wie von 

Agatha prophezeit – zahlreich 

und furchterregend. 

Lucia ist nicht nur die Stadthei-

lige von Syrakus und Venedig, 

von Mantua und Toledo. Auch 

die karibische Insel St. Lucia ist 

nach ihr benannt. Dort feiert 

man ihren Gedenktag als ge-

setzlichen Feiertag. 

Am 13. Dezember gibt es ihr zu 

Ehren verschiedene Bräuche. In 

Schweden und anderen skandi-

navischen Ländern beginnen 

die Feierlichkeiten für den Fest-

tag der heiligen Lucia bereits 

am Vorabend.  



 

  

 

 

 

 

Dort backen die Kinder Bröt-

chen und sternförmige Ingwer-

kekse. Am Gedenktag tritt dann 

die  „Luzienbraut“ auf. Die ältes-

te Tochter einer Familie trägt 

aus diesem Anlass ein weißes 

Kleid mit roter Schärpe und ei-

nen Kerzenkranz auf dem Kopf.  

Gefolgt von weiteren Mädchen 

zieht die Luzienbraut in einem 

Umzug durch den Ort und gibt 

Kunde, dass Weihnachten das 

Licht in die Welt einzieht.  

In Italien wird „Santa Lucia“  

mit Gottesdiensten und festli-

chen Umzügen geehrt.  

Da die Heilige die Armen unter-

stützte, bereiten die Italiener an 

diesem Tag kein aufwendiges 

Essen zu, sondern kredenzen 

„Torrone dei  poveri“, eine ein-

faches Gebäck aus Kichererbsen 

und Zucker.  

In Kroatien wird am Gedenktag 

der Heiligen ein wenig Weizen 

in einer Schale ausgesät. Der 

Luzienweizen grünt bis zum 

Weihnachtsfest und gilt als 

Symbol für neues Leben und 

Hoffnung im kalten dunklen 

Winter. 

Susanne Northe 

Vorankündigung 

Wir planen eine gemeinsame Ferienfreizeit für Kinder der 1. bis 6. 

Klasse.  In der ersten Ferienwoche (23.6.  bis 28.6. 2024) wollen wir 

uns auf die Reise begeben. Noch ist der Ort unbekannt. Vorreservie-

rungen sind bei Pfrn. Prozell (017647814300), oder Claudia Braun-

schweig  (01749488569)möglich. Ehrenamtliche, die uns gerne in 

der Küche, oder bei der Kinderbetreuung unterstützen möchten, 

sind herzlich willkommen.  Berufstätige können dafür eine Freistel-

lung von ihrem Arbeitsplatz beantragen. Wir freuen uns  auf eine 

gemeinsame Woche. (rp) 



 

 

 



 

  
G

O
T

T
E

S
D

IE
N

S
T

E
 

Sonntag, 03. Dezember 

1. Advent  

 

10.15 Uhr  Jerichow 

  Klosterkirche 

 

Adventsgottesdienst mit 

dem Gospelchor 

Sonnabend,  02. Dezember 

Vorabend des 1. Advent 

15.00 Uhr Sydow 

 

Orgelandacht zum Advent 

Musik: Gero Wiest 

   

Donnerstag, 07. Dezember 

 

16.00 Uhr Jerichow 

  Bürgerhaus 

 

Adventsfeier  

für alle Gemeinden 

 

Sonntag, 10. Dezember 

2. Advent 

 

10.15 Uhr   Nielebock 

 

15.00 Uhr Melkow 

 

Konzert  

des Wuster Chores 

Sonnabend, 16. Dezember 

Vortag des . 3. Advent 

13.00 Uhr Jerichow  

  Stadtkirche 

Adventsandacht mit dem 

Gospelchor und dem 

Bläserchor Stremme 

Sonntag, 17. Dezember 

3. Advent 

16.00 Uhr Steinitz 

   

Krippenspiel im Kerzenschein 

mit dem Gemeindechor 
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2. Sonntag nach Epiphanias 

10.15  Uhr  Redekin 

   
 

 

Freitag, 22. Dezember 

 

17.00 Uhr Großwulkow 

 

Adventsandacht mit   

Glühwein und Imbiss 

   

 
   

Sonntag, 7.  Januar 

1. Sonntag  nach Epiphanias 

 

10.00 Uhr  Jerichow 

  Gemeindehaus 

 

anschließend  

Pilgerwanderung 

Sonntag,  14. Januar 

Sonntag, 28. Januar 

Letzter Sonntag n.  Epiphanias 

   

10.15 Uhr  Fischbeck 

 

 

Sonntag,  21. Januar 

3. Sonntag nach Epiphanias 

10.15 Uhr Jerichow 

  Gemeindehaus 

 

14.30 Uhr  Kleinwulkow 

 

 

Sonntag,  4. Februar 

Sexagesimae 

   

10.15 Uhr  Jerichow 

  Gemeindehaus 

 

14.30 Uhr  Sydow 



 

  



 

 

 



 

  

Für Erwachsene 

 

 

 

 

 

Morgengebet 

Montag bis Freitag 

08.00 Uhr 

in der Klosterkirche Jerichow 

 

 

 

 

 

Gottesdienst im Otto-Baer-Haus 

monatlich, 10.00 Uhr  
20. Dezember 

17. Januar 

 

 

 

 

 

Gemeindenachmittag 

Dienstag, ab 14.30 Uhr 

im Gemeindehaus Jerichow 

9. Januar 

 

Dienstag, ab 14.30 Uhr 

in der Kirche Briest 

12. Dezember 

16. Januar 

 

Leitung: Pfrn. Prozell 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gospelchor 

14-tägig, donnerstags ab 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Jerichow 

3. Dezember, 15. Dezember 

Leitung: Michéle Wiest 

 

Kirchenchor 

jeden Montag ab 19.30 Uh 

im Gemeindehaus Jerichow 

Leitung: Kantorin Olga Minkina 

 

 

 

 

 

Bibelgespräch 

Dienstag 

19.30 Uhr 

12. Dezember, 23. Januar 

Leitung: Pfrn. Prozell 

 

 

 

 

Gemeindekirchenrat  

Jerichow 

6. Dezember 10. Januar 

 

Wulkow-Wust 

13. Dezember, 17. Januar 
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Für Kinder 

 

 

Krümelkirche 

mittwochs,  

16.00 bis 17.00 Uhr 

13. Dezember, 

24. Januar 

im Ev. Gemeindehaus Jerichow 

Leitung: Pfrn. Prozell 

 

 

 

Christenlehre in Wust 

mittwochs  

in der Kirche Wust 

Klasse 2-3 

15.30 Uhr—16.30 Uhr 

 

Klasse 4-6  

16.30 bis 17.30 Uhr 

 

Christenlehre in Jerichow 

donnerstags 

im Ev. Gemeindehaus Jerichow 

Klasse 2-3 

15.30 Uhr—16.30 Uhr 

Klasse 4-6 

16.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

 

Leitung: Gemeindepädagogin 

Annett Komorowski-Braatz 

 

Für Jugendliche 

 

 

Konfirmandenunterricht 

freitags 

17.00 bis 20.00 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus Jerichow 

19. Januar 

 

Ansprechpartnerin. Pfrn. Prozell 

 

 

 

Junge Gemeinde 

freitags  

nach Absprache 

im Ev. Gemeindehaus Jerichow 

Leitung: Gemeindepädagoge  

Andreas Gierke 

 

 

 

Kirchenkino 

 

Überraschungsfilm im  

Ev. Gemeindehaus Jerichow 

 

Sonnabend, 20. Januar 

20.00 Uhr 



 

  



 

 



 

  



 

 



 

  



 

 



 

  

 

 

KONTAKTE 

 

Vorsitzender  

GKR  

Jerichow 

Horst  

Mittendorf 

0162/9171741 mittendorf-jerichow@ 

t-online.de 

Vorsitzende  

GKR  

Wulkow-Wust 

Rebekka Prozell 

Lindenstraße 14 

39319 Jerichow 

 0176 47 81 43 00 rebekka.prozell 

@ekmd.de 

 

 

Gemeindebüro 

 

Viola Schock 

Di  09.00 Uhr  bis  

14.00 Uhr 

039343/256 gemeindebuero.jerichow 

@gmail.com 

Gemeinde- 

pädagogin 

Annett 

Komorowski-

Braatz 

039323/61076 anett.komorowski 

@ekmd.de 

Gemeinde- 

pädagoge 

Andreas Gierke 

Jugendarbeit 

0174 519 01 64 andreas.gierke@ 

ekmd.de 

Kantorin Olga Minkina 

Kirchenchor 

 

0159 01 06 13 25 kantorin.omin@ 

gmail.com 

 

Wir danken herzlich für die finanzielle Unterstützung unserer Arbeit in den 

Kirchengemeinden. Nutzen sie für Spenden/Überweisungen folgendes 

Konto. 

Kirchenkreis Stendal 

Bank für Kirche und Diakonie  

Spendenkonto  DE 75 3506 0190 1558 2460 37  

Verwendungszweck: „Pfarrbereich Jerichow“ und das jeweilige Projekt 

Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 

 


